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Bekanntmachung.
Die 6emeinbe =einkommenfteuerlifte für

1919 bes öemeinbebezirks eituille (Einkommen
unter 900 Mk .) liegt vom 23 . biefes Monats
bis 7. nädiften Monats im hiesigen Rathaus,
Zimmer 10 , von 9— 12 Uhr vormittags , zur
Einsicht der Steuerpflichtigen offen.

kllville, den 20. Juni 1919.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bezugsscheine für tebensrnittelzulagen

an Kleinkinder und werdende Mütter sind am
Blontag, den 23. d. Mts , vormittags 9— 11 Uhr,
aaf dem Rathaus liier zwecks Umtausch vorzu-
lrgen.

Aus die alten Bezugsscheine werden Lebens-
Eelzulagen nicht mehr abgegeben.

eitville, den 20. Juni 1919.
s ver Magistrat.

\)$

dir

Bekanntmachung.
Vom Dienstag , den 24 . Juni 1919 , 10 Uhr

^mittags ab , wird in den Geschäften von
r ?E Schuster und Consum - Verein

für Kranke allsgegeben.
. Bezugsberechtigt sind die Kranken , welche
^ Bescheinigung der ärztlichen Prüfungsstelle
$ Rüdesheim Lebensmittelzulagen erhalten.

Die Bezugscheine zum Empfang des Reises
Werden am Dienstag , den 24 . Juni 1919 , Vor¬
gangs von 10— 12 Uhr auf dem Rathaus,
«immer Nr . 8, ausgegeben.
^ Die Scheine sind von den Verkäufern nach

E^ rkauf ,nit Abrechnung an die Warenstelle

2 die Person entfallen 500 Gramm für
Wochen. Diese 500 Gramm kosten Mk . 2,00.

kltville . den 20 . Juni 1919.
Stäbtifctje IDarenJtelle.

Bekanntmachung.
um n-c " "chste nTutterberatungsftunbe findet
um "senstag . ben 24 . Juni d . Js ., nachmittags
uernv in dem hiesigen Rathause , Stadt-

^ °nctensaal , statt.
iA-lo EBezugsscheine für die Fett - und Suppen-

^ ^ , 'verden in der Mutterberatungsstunde

e,t °i»e, den 20. Juni 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , ben 24 . d . Mts ., nachmittags

von 2 l/2 Uhr ab , werden auf dem Rathause,
hier , Zimmer Nr . 8 , die Brotkarten für die
folgenden 6 Monate ausgegeben wie folgt:

Um 21 Uhr die Nummern 1- 80
2\ „ „ „ 81-- 160

„ 3 „ „ 161 - 240
„ 31 „ „ „ 241 - 320
„ 3| „ „ 321 - 400’
„ H „ „ 401-- 480

4 „ „ 481-- 560
„ 41 „ „ 561-- 640

H „ „ 641-- 720
„ 4? „ „ 721-- 800
„ 5 ,, ,, ,, 801-— 880
,, „ „ ,, 881-- 960
,, 5\ „ „ ,, 961 -1040
„ 51 „ „ „ 1041-- u. folg

Die Zeit ist genau innezuhalten. Die Brot
karten müssen unbedingt zur vorgenannten Zeit
abgeholl werden , da eine spätere Ausgabe nicht
stattfindet . Lebensmittelkarte ist vorzulegen.

Die Bäckerkarten , die Karten mit dem roten
Strich , sind mit dem Namen des Haushalttuigs-
vorstandes zu versehen und sofort an denjenigen
Bäcker abzugeben , wo das Brot entnommen
iverden soll . In besonders gearteten Fällen ist
gestattet , das Brot für die Familie bei zwei
Bäckern zu entnehmen . Die Familie , welche
dieses wünscht , hat bei den Bäckern dann nur
die Anzahl Personen anzngeben , für ivelche sie
Brot entnehmen will . Die Gesamtzahl , der bei
den Bäckern angegebenen Personen «nutz mit der
Personenzahl , aus welcher die Haushaltung be¬
steht , übereinstimmen . Die Bäcker haben sofort
nach Empfang der Bäckerkarten diese in die
Kundenliste genau alphabetisch einzutragen . Die
Kundenliste mit den Bäckerkarren , welche in den
vorgeschriebenen Kasten alphabetisch ausgestellt
sein müssen , sind bis zum Freitag , den 27 . d. Mts .,
auf dem Rathause , hier , Zimmer Nr . 8, zur
Prüfung vorzulegen . Die alten Bückerkarten
sind ebenfalls abzugeben.

Es wird darauf hingewiesen , dah auf jede
Verbraucher - und Bäckerkarte der Raine des
Bäckers eingetragen sein rnuß.

Die Brotkarten sind von unten nach oben
nummeriert und haben die Bäcker bei jedem
Verkauf des Brotes von der Verbraucherkarte
den betreffenden Wochenabschnitt abzutrennen.
Die Bäckerkarten dagegen sind ivie seither seitens
des Bäckers abzustempeln bezw . zu entwerten
und darf der Wochenabschnitt davon nicht ab¬
getrennt werden . Die abgetrennten Wochenab¬
schnitte der Verbraucherkarten sind jeden Montag

Vormittag von 10 — 12 Uhr , zu 100 abgezählt
und eingereiht mit der Mehlnachweisung auf
Zimmer 8, hier , abzugeben . Gleichzeitig ist auch
die Kundenliste zwecks Berichtigung vorzulegen.
Für die Brotzusatzkarten gelten die vorgenannten
Bestimmungen auch.

Eltville , den 19 . Juni 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 24 . Juni 1919 , werden in

den hiesigen Lebensmittelgeschäften beringe aus¬
gegeben.

Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.
Auf die Person entfällt 1 Hering . Der

Hering kostet 75  Pfennig.
Die Ausgabe findet wie folgt statt:
In dem Geschäft von:

Wahl . .
Bickel . .
Höber . .
Hermanns
Reinheimer
Watzelhan.
Schuster .
Latscha
Höhn . .

1— 102
103 — 196
197 - 289
290 — 385
386 — 480
481 - 577
578 — 671
672 — 756
757 — 844
845 - 940
941 — 1030

1031 — 1094
Hoehl . .
Angermüller

Holland die Nunlinern

klwille , den 20 . Juni 1919.
Städtische warensteile.

üermögensDerzeicbn̂f̂ e.
Zur Aufklärung der Aufstellung der Ver-

rnögensverzeichnisse sei folgendes mitgeteilt:
Grundsätzlich muh unterschieden werden

zwischen der Aufstellung der Vermögensver¬
zeichnisse und der Vermögenserklärung zur Ver¬
anlagung der Kriegsabgabe , der Besitzsteuer und
dergleichen mehr . Bei der Aufstellung der Ver¬
mögensverzeichnisse handelt es sich nicht um eine
abzugebende Erklärung der letzteren Art , sondern
nur darum , daß die in der amtlichen Bekannt-
niachung aufgeführten Personen , die ein gewisses
Vermögen besitzen , eine Aufstellung darüber
machen , wieviel ihr Vermögen nach dem Stande
vom 31 . Dezember 1918 betragen hat . Hierzu
find die amtlichen Vordrucke hergestellt , die von
den Veranlagungsbehörden bereits verschickt
werden oder dort zu haben sind . Die in der
Presse vielfach aufgetauchte Meinung , daß nur
solche natürliche Personen , die ein bestimmtes
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Vermögen , etwa Mk . 10,000 oder Mk . 20,000
besitzen , zur Aufstellung der Vermögeusverzeich-
nisse verbunden wären , hat nun durch die Be¬
kanntmachung des Neichsministers der Finanzen
vom 27 . Mai 1919 eine endgültige Bestätigung
dahingehend gefunden , daß Steuerpflichtige mit
einem Vermögen von weniger als Mk . 10,000
zur Aufstellung und späteren Einreichung eines
Vermögensverzeichnisses nicht ungehalten werden
sollen . ' Laut § 2 der Verordnung der Reichs-
regierung vom 13 . Januar 1919 in Verbindung
mit der fiuauzmittisteriellen Bekanntmachung gilt
als Vermögen das nach den Vorschriften des
Besitzsteuergesetzes steuerbare Vermögen über
Mk . 10,000 . Als solches gilt aber das gesamte
bewegliche und unbewegliche Vermögen nach Ab¬
zug der Schulden , also insbesondere Grundstücke
und Gebäude , das in Gewerbebetrieben , in der
Land - und Forstwirschaft und in Gärtnereien
investierte Kapital , Wertpapiere aller Art , Aktien
und Geschäftsanteile , Sparkassen und Bankgut¬
haben , sonstige verzinsliche oder unverzinsliche
Forderungen aller Art , bares Geld usw ., aller¬
dings mit Ausnahme der Möbel und des Haus¬
rats . Bei der Ausführung der Wertpapiere und
der Schuldbuchforderungen des Reiches und der
Bundesstaaten in dein Vermögensverzeichnis
wird auf die Ausfüllung der Spalten „ Kurs-
(Steuerwert " ) und „ Gesamtwert " verzichtet.
Auch genügt , wenn die Stücke der gleichen Wert¬
papiere verschieden groß sind , die Eintragung
„Diverse Stücke " in der Spalte „ Stückzahl " .
In der Spalte „ Nennwert " ist unter allen Um¬
ständen der gesamte Nominalbetrag der betreffen¬
den Wertpapiere anzugeben . Außerdem sind
neben dem nach dem Besitzsteuergesetze steuer¬
baren Vermögen noch ausländisches Grund - und
Betriebsvermögen und die in der Zeit vom
1 . Januar >914 bis zum 31 . Dezember 1918
verausgabten Beträge über Mk . 1000 zu
Schenkungen , zu Vermögensübergaben , zum Er¬
werb von Edelmetall , Edelsteinen . Perlen oder
sonstigen Kunst - und Luxusgegenständeu sowie
von Sammlungen aller Art , sowie Beträge
über Mk . 10,000 zu Anschaffungen jeder Art
anzugeben.

Viele Personen werden sich seither schon ans
eigenem Antrieb alljährlich am Jahresende einen
Ueberblick über ihre Vermögenslage verschafft
haben und darüber Aufzeichnungen besitzen.
Kaufleute , die im Handelsregister eingetragen
find , haben schon aus Grund des Handelsgesetz¬
buches ihre Bilanzen alljährlich aufzustellen.
Für diese wird es sich nur darum handeln , ihre
Aufzeichnungen und Geschäftsabschlüsse auf den
31 . Dezember in den amtlichen Vordruck einzu-
trageu . Personen , die keine Aufzeichnungen
über ihr Vermögen besitzen , werden an Hand
des Vordrucks die Ausstellung leicht bewirken
können . Die nach der amtlichen Bekanntmachung
zur Aufstellung der Vermögeusverzeichnisse bis
zum 31 . Mai 1919 eingeräumte Frist ist bis
30 . Juni 1919 verlängert worden . Was alsdann
mit den ausgestellten Verzeichnissen zu geschehen
hat , darüber enthält die Bekanntmachung noch
nichts . Auch aus der Verordnung der Reichsregier¬
ung kann nicht entnommen werden , zu welchem
Zwecke die Vcrmögensverzeichuisse aufzustellen
sind . Sie werden daher zunächst von den Aus¬
stellern weiterhin auszubewahren , nicht aber
an die Beranlagungsvehörde einzusenden sein.
Derartige Bekanntmachungen werden wohl später
veröffentlicht werden . Nach der Reichsverord-
nung bleibt späterer gesetzlicher Regelung Vorbe¬
halten , welche Rechtsnachteile sich an die nicht
rechtzeitige oder unvollständige Aufstellung der
Vermögeusverzeichnisse anknüpfcn . Bei der ge¬
schilderten Sachlage sind die Veranlagungsbe-
Hörden gar nicht in der Lage , feststellen zu
können , ob die Aufstellung rechtzeitig vorge-
nommen wurde oder nicht.

mögensabgabe . Das betreffende Reichsgesetz ist
bis jetzt noch nicht erschienen . In welchem
Maße große Vermögen besteuert werden , ist
noch nicht bekannt , dagegen scheint die Grenze,
bis zu ivelcher bei kleinen Vermögen bei der zu
erwartenden Steuer heruntergegangen >vird,
Mk . 10 000 zu sein . Auch bestehen noch keine
Vorschriften , welche Nachteile die treffen , die die
Ausstellung der Vermögensverzeichnisse unvoll¬
ständig bewirken . Jedenfalls werden scharfe
Strafbestimmungen gegen sie erlassen werden.

Was nun die Abgabe der oben erwähnten
Vermögenserklärungen anlangt , so wird hier
noch zur Aufklärung angefügt , daß hierzu nach
§ 34 des Neichsgesetzes über die außerordentliche
Kriegsabgabe für das Rechnungsjahr 1918 vom
26 . Juli 1918 nur verpflichtet ist . wer ein Ver¬
mögen von mehr als Mk . 1OO OOO besitzt , sofern
die ' Kriegsabgabe nicht nach dein auf den 31.
Dezember 1916 festgestellten Vermögen zu be¬
messen ist . Der Abgabe vom Mehreinkommen
unterliegen nur solche Steuerpflichtige , die ein
Einkommen von mehr als Mk . 10000 haben.
Die für die Einkommensteuer abzugebenden Er¬
klärungen richten sich nach den laudesgesetzlichen
Bestimmungen . Nach § 52 des Besitzsteuerge-
sctzes sind alle Personen zur Abgabe einer Be-
sitzsteuer - Erklärung verpflichtet , die ein steuer¬
bares Vermögen von Mk . 20 000 und mehr
haben , wenn sie früher weder zum Wehrbeitrag
noch zur Besitzsteuer veranlagt worden sind.
Ferner sind alle Personen zur wiederholten Er¬
klärung verpflichtet , wenn sich ihr Verucögen
gegen die vorhergehende Veranlagung um mehr
als Mk . IO OOO erhöht hat . Die Abgabe wird
von dem Vermögenszuwachs von Mk . 10000
und mehr erhoben ; jedoch bleiben Vermögen
unter Mk . 20000 von der Zuwachsbesteuerung
befreit.

die Bevölkerung jenseits des Rheins so beharr¬
lich verlange.

Das Zentrum für die Annahme bes Vertrags
Weimar,  19 . Juni . Die Zentrumsfraktio«

der deutschen Nationalversammlung beriet cm
Nachmittag in einer längeren Sitzung nochmal«
eingehend die Stellung zum Friedensvertra,
und entschied sich am Schluß mit vier Fünflel
Majorität für die Annahme _ des Friedensver-
trnges , ausgenommen der Punkte , welche die
Schuld am ' Kriege und die Ehre der Nativ»
berühren und die Auslieferung Deutscher usw

Die Derantlvortung der 5tunde.
Frankfurt  a . M ., 17 . Juni . Die „Frank¬

furter Zeitung " schreibt im Abendblatt:
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wir nunmehr auch tun , es wird fürchterlich ^
sein . Die Verantwortung der Stunde ist
ermeßlich . Deutschland ist außerstande , k#
Feinde die Unterschrift zum Vertragsentwurf z»
verweigern . Wenn sie durch ein llltiincitim
erzwungen rvird , schicken wir uns ins llnvei-
meidliche , hoffen wir - auf eine bessere Zukunft
Gute Anzeichen dafür sind da , daß sie kommt,
nicht im Sturmgewitter neuer Machteutfaltung,
sondern durch den Willen der Völker , die ofp
die Mitarbeit des Mittlern Europas nicht in
Ruhe leben können.

3u den Friebensnertianblungen.

Rücktritt der Reidiregierung.
Weimar,  20 . Juni . 1 . 10 Uhr morgens-

Das Kabinett ist soeben zurückgetreten . Es

wird die RegierungsgeschÜfte vorläufig weiler-

führen , bis der Reichspräsident ein neues Kabinett
gebildet hat.

Dr. David Ministerpräsident.
Weimar.  20 . Juni . Wie ans parla¬

mentarischen Kreisen verlautet , erfolgte der Rück¬
tritt des Kabinetts in einer Sitzung des inter¬
fraktionellen Ausschusses , der zusammen mit dem
Kabinett bis in die frühen Morgenstunden tagte.
Trotz aller Bemühungen war es nicht möglich,
die Mehrheitsparteien auf eine für alle annehm¬
bare Formel zu vereinigen . Unmittelbar nach
der Sitzung fanden unverbindliche Besprechungen
über die neue Kabinettsbildung statt . Wie ver¬
lautet , wurden schon in diesen Besprechungen,
woran auch der Reichspräsident teiluahm , die
Lage dahin geklärt , daß mit der

llnterreichnung der ffriedensoertrags ru rechnen
ist . Im Anschluß an die unverbindlichen Be¬
sprechungen , die schon nachts zwischen den Par¬
teiführern gepflogen wurden , ist , wie von par¬
lamentarischer Seite gemeldet wird , der Mehr¬
heitssozialist Hermann M ü l l e r dannt beschäftigt,
das Kabinett zusammenzubringen . Es wird da¬
von gesprochen , daß Noskc  im Amte bleiben
wird . Von anderer Seite wird Dr . David als
Kandidat für den Posten des Ministerpräsidenten
genannt.

Verlängerung der Frift?
Berlin.  18 . Juni . Aus Weimar wolle»

verschiedene Blätter melden können , man zedi
sich in den Kreisen der Reichsregierung dkl
Hoffnung hin , daß es gelingen werde , falls d«
Notwendigkeit sich dafür ergeben sollte , die
Montag abend 7 llhr laufende Frist sin
Ueberreichung der deutschen Antwort zu vel
längern.

Rücktritt Cberts und Sdjeibemanns?
Weimar,  18 . Juni . Man hat den Ei«-

druck , daß die Delegation , die gleich nach
abgercist ist , nicht wieder nach Versailles zur«
kehren wird . Es verlautet übrigens von wo!
unterrichteter Seite , daß der Reichspräsides
Ebert und Ministerpräsident Scheidemaun
schloffen seien , eher zurückzutreten , als den Ü'
wnrf zu unterschreiben.

Die Meinung der lwiedensdeiegatiou.
Basel,  19 . Juni . Aus Weimar  w «!

vom 18 . Juni gemeldet : Die heute vorwM
hier eingetroffeue deutsche Friedensdelegolm
nach deren Ankunft sofort eine KabiuettSsiM
stattfand . empfahl , den Vertrag nicht auzunehm«
und will ihre Auffassung der Regierung
einem Memorandum unterbreiten . Rach Zellaq
berichten war der erste Eindruck in den ossizw
deutschen Kreisen der , daß die Antwort

Entente unannehmbar sei . ^
Aus Weimar  wird weiter , gemeldet:

sechs Friedcnsdelegierten sind geschlossen für
Verweigerung der Unterschrift . Sollte j
Nationalversammlung entscheiden , daß die-
dingungen zu unterschreiben sind , dann
eine neue Delegation nach Versailles eml
werden müffen . Eine Kabinettskrise ist^
für den Fall der Unterzeichnung als T«1
der Ablehnung sicher . Mit dein RücktrwZ
Grasen Brockdorff und Scheidemann wird ve
gerechnet.

Die Aufstellung geschieht zweifellos zur Her-
anzi .ehung des Vermögens zu einer Rcichsver-

PariS,  18 . Juli . Die „ Libertö " meint,
eine Verweigerung der Unterschrift Deutschlands
erscheine unwahrscheinlich . Auf jeden Fall liege
ein sicheres Anzeichen vor:  die Deutschen hätten
bereits alle ihre Vorbereitungen beendet zur
sofortigen Rückführung ihrer Gefangenen , die
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Weimar,  19 . Juni . Die finanziellcus
~ auch.

wirtschaftlichen Sachverständigen , die aU \l
den Beratungen in Versailles teilnahinew
einstimmig der Ueberzeugung , daß diese
dingungen unerfüllbar sind und den vvllstlw ' -
wirtschaftlichen Ruin Deutschlands herber «"
müssen . Sie empfehlen daher dem '
die Friedeusbediugungen abzulehncn.

Zioiloerwaltung im besetzten Rtzeinl̂ ^
V e r s a i I l e 8 . 18 . Juni . Dustata üb - rtt

am Montag Abepd gleichzeitig mit der Ar»
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der Entente den deutschen Bevollmächtigten einen
lorschlag zu einem Uebereinkommen über die

Kedingungen der Besetzung des Rheiulandes,
9S' dB zwischen den Bereinigten Staaten , Belgien,

England, Frankreich und Deutschland getroffen
«erden soll. Danach wird eine Zivilverwaltang
eingesetzt, die den Titel führen soll „haute  com-
mission interalice es territoires rhenans * und
außer bei gegenteiligen Bestimmungen inr Ber-
Mge die höchste Vertretung der alliierten und
assoziierten Mächte darstellt . Diese Kommission
wird aus vier Mitgliedern bestehen , nämlich aus

einem Vertreter Belgiens , Frankreichs , Eng-
andS und der Vereinigten Staaten.
- Diese baute eommissiun wird befugt sein,

Anordnungen in dem Maße zu erlassen , wie das
nötig sein wird , um den Unterhalt , die Sicher¬
et 'und die Bedürfnisse der militärischen Kräfte
irr Entente zu sichern . Diese Anordnungen
«erden Gesetzeskraft haben , und ihre Anwendung
wird als solche von den alliierten Militär¬
behörde» wie von den deutschen Zivilbehörden
anerkannt. Die deutschen Gerichte werden ihre
zivile und kriminelle Rechtsprechung weiter aus-
ien mit Ausnahme der nachstehend angeführten
Ausnahme fälle : Die bewaffnete Macht der al¬
liierten und assoziierten Regierungen und die in
ihrem Dienst stehenden Personen , denen die
Auneekommcmdanten einen beruflichen Pas ; zu-
siellen werden , soivie alle von diesen Truppen
für ihren Dienst angestellten Personen werden
ausschließlich dem Militärgesetz und der Militär¬
gerichtsbarkeit dieser Truppen unterliegen . Jede
Person, die ein Verbrechen oder ein Vergehen
gegen Personen oder Güter der bewaffneten

der alliierten und assoziierten Regierungen
sichzuschulden kommen läßt , kann vor die Militär¬
gerichtsbarkeit der genannten Truppen gezogen
werden.

Die Zivilverwaltung der Provinz , der Stadt-
Landkreise und Gemeinden wird in den

«en der deutschen Behörden verbleiben , und
,r>!̂ I?*Zwilverwaltung dieser Zonen ivird gemäß

. °n, deutschen Gesetzen und unter der Autorität
«deutschen Zentralregierung iveiter ipar sich
gehen.

Die haute commissiou wird befugt sein , ge-
Wmenfalls , wenn sic es für nötig erachtet , den
Klagen»,gszustcmd über das ganze Gebiet oder
«men Teil desselben zu verhängen.

Durch diese Erklärung werden die Militär-
Wrden , die ini deutschen Reichsgesetz

30. Juni 1892 vorgesehenen Befugnisse

»et

Sin*
Serlii

roh
iiteiil

es
Snti

wil>

ationt>0tu
hübe die. In dringenden Fällen , so wenn
Muuig gestört vdcL gefährdet ist , könneir die

uichen Militärbehörden in den betreffenden
, ?Ee alle vorübergehend notwendigen Maß-

zur Wiederherstellung der Ordnung

Beirat für die besetzten lltzei'nlande
Weimar,  20 . Juni . Das Kabinett hat

- ? Zum Reichskvmmissar für die besetzten
nlande den Regierungspräsidenten von
r -k ernannt und ihm einen Beirat von

etM- ^ ^ ^ " rentarier beigegeben . In diesem
, »at  ßtzen der frühere hessische Fiuanzminister

"ou der Deutschen Volkspartei , ' Koch-
,u tdorf. Deutschnational , die Sozialdemokraten

" und Prosit,  vom Zentrtun K a a s -
und Schmitt -Mainz , und der Demokrat
Köln.

iW'1

politische Ueberfidit.

Cral D- Stein über die entuwfclung des

jj  Felbzugsplanes.
UtA r fit  Vorgeschichte des Durchmarsches
' ' „ Pm gibt Kriegsminister a . D . v.

zia r nem demnächst bei K . F . Köhler in
a ^scheinenden Buch höchst intereffante

Aufklärung . — Bis zum Rücktritt des General¬
feldmarschalls Grafen Moltke ( 1888 ) war
darnach der deutsche Operationsplan rein defensiv.
Moltke wollte das deutsche Heer in Lothringen
aufmarschieren lassen , um den französischen An¬
griff abzumarten . — Stein beschreibt eingehend,
aus welchen Gründen unter Moltkes Nachfolgern
der Operaliousplan abgeändert werden mußte
und wie nach verschiedenen Zwischenstadien
schließlich der Kriegsplan von 19 14 entstand.

Rücktritt des italienischen Kabinetts.
Rom,  19 . Juni . Infolge eines Miß¬

trauensvotums  der Kammer ist das italie¬
nische Kabinett zurückgetreten . In der Kammer¬
sitzung verlangte Orlando , daß sich die Kammer
als Geheimkomitee versammele und stellte dieser-
halb die Vertrauensfrage . Sein Vorschlag wurde
jedoch mit 259 gegen 78 Stimmen abgelehnt.
Infolgedessen teilte Orlando mit , daß das Kabi¬
nett demissioniere . Ter .König behielt sich die
Entscheidung vor.

lokaler und Proainzielles.

* Eltville , 19. Juni . Die Fronleichnams-
Prozession vollzog sich auch in diesem Jahre in
der erhebenden Würde und in der feierlichsten
Pracht , welche diesem hohen Feste eigen ist . Es
war für jedes gläubige Gemüt ein ergreifendes
Schauspiel , den endlosen Zug der Gläubigen
beiderlei Geschlechts dahinziehen und das hoch¬
heilige Sakrament durch die prächtig geschmückten
Straßen begleiten zu sehen . ' Weihevolle Lieder
und die feierlichen Weisen der Musikapellen ver¬
banden sich mit dem Gebete einer überaus großen
Schar frommer Christen zu einer hocherfreulichen
Kundgebung religiösen Lebens . Die Männerwelt
war dieses Jahr in der Prozession wieder stark
vertreten und unter dem Eindruck des langjährigen
Krieges und der mehrjährigen Abwesenheit von
Familie und Haus , welche eine Mitbeteiligung der
Fronleichnamsfeier nicht ermöglichte , hatten diese
Teilnehmer offenbar ein Nebriges getan , um die
Prozession besonders glanzvoll zu gestalten . Ein
löblicher Wetteifer beseelte die Bewohner und
die einzelnen Straßen , es an Zierart an den
geschmückten Häusern nicht fehlen zu lassen . Be¬
sonders günstig erwies sich der Himmel , denn
der Fronleichnamstag war vom schönsten Wetter
begünstigt.

* Eltville , 19. Juni . Herr Direktor
Steininger aus Friedrichstal (bei Saar¬
brücken ) kaufte von den Herren Trappe ! und
Eichmann das Landhaus Scharfensteinstraße 10,
zum Preise von Mk . 33,000 .— Die Vermittlung
erfolgte durch Herrn E . Haimann hier.

* Eltville , >6 . Juni . (Rheinfahrt -Sehnsucht .)
Einem traurigen Sommer sehen wir — so oder
so — entgegen , ja vielleicht ivird der fünfte
Kriegssommer der schwerste . Die Unterernährung
hält an und viele unserer bel ' ebten Erholungsstät¬
ten und Ausflugsorte sind für uns unerreichbar.
Ein schwerer Truck lastet infolge des nationalen
Unglücks und im Hinblick aus eine harte Zukunft
auf allen Seelen . Sollen diese lebensfähig
bleiben , soll Arbeitsfreude wieder eintreten,
müssen Geist und Körper Erfrischung genießen
können . Dazu lechzt unsere Bevölkerung förm¬
lich nach Dampferfahrten . Der Zauber , der von
diesen Rheinfahrten ausgeht , ist gewaltig , sein
Verlust wirkt nicderdrückcnd . Eine Eröffnung
der Sommerfahrzeit ist noch nicht in Aussicht
gestellt . Wäre es nicht möglich , daß wenigstens
etwas dazu geschähe ? Könnten , wenn die großen
Fahrten Köln —Mainz nicht durchführbar , nicht
wenigstens einige größere Lokalfahrten eingerichtet
werden ? Man möge dieses Sehnen unserer Be¬
völkerung nach seinen lieben rheinischen Erhol-
ungsfahrten in den maßgebenden Kreisen wohl¬
wollend beachten.

* Eltville , 20. Juni . (H o l l u n d e r w e i n.)
Der Hollunder , kurzweg Holler genannt , steht

eben in Blüte . Die Blüten lassen sich zu einem
erfrischenden , schäumenden Getränk verwerten.
Das nachstehende Rezept ist uns von Herrn
Weinbauinspektor Schilling - Geisenheim zur Ver¬
fügung gestellt worden:

7 große Hollunderblüten,
7 Liter Wasser,
2 Zitronen , ungeschält , in Scheiben ge¬

schnitten,
2 Pfd . Zucker,
l i t  Liter Weinessig.

Dies alles in einem offenen Gefäß ( Einmachtopf)
8 Tage in nicht zu kaltem Raum stehen lassen
und alle paar Tage umrühren , damit der Zucker
sich löst . Dann seihen , in Champagnerflaschen
füllen , gut verkorken und zubinden und dann
im Keller liegend aufbewahren . Es ist nicht gut,
größere Mengen in einem  Gefäß anzusetzen,
besser kleinere Quantitäten (in mehreren Töpfen
mit je 7 Liter ) . Der Wein ist 8 Tage nach dem
Füllen schon trinkbar und hält sich längere Zeit.

m Eltville , 18 . Juiti . (Schöffensitzung .)
Der Landwirt Jakob P . aus Kiedrich halte an
den Metzger N . ein Rind verkauft , ohne daß
dieser Mitglied des Viehhandelsverbandes war,
auch hatte er den Verkauf der Gemeindebehörde
nicht rechtzeitig angemeldet . Er war dieserhalb
durch Strafbefehl mit 100 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt worden . Die Strafe wurde im Wege
des Einspruchs auf 25 Mark unter Tragung der
Kosten festgesetzt . — Der Landwirt Jakob St.
aus Kiedrich wurde im Eltviller Stadtwalde
von dem Stadtförster Kreuzmann dabei betroffen,
wie er einen Eichenstamm , der zur Herstellung
von Pfählen dienen sollte , mit einer Axt fällte.
Hierüber ^ zur Rede gestellt , beleidigte und be¬
drohte St . den Forstbeamten . Die bei der Tat
benutzte Axt gab er nicht ab . St . drohte vielmehr,
ihm damit ben Kopf zu spalten . Unter Berück¬
sichtigung , daß St . Kriegsteilnehmer und erst
wenige Tage aus dem Felde heimgekehrt war,
wurde auf die geringste zulässige Strafe von
1 Monat Gefängnis erkannt . — Der Metzger
Jos . F . von hier wurde wegen Schlachtung einer
Kuh ohne >L>chlachtschein und Abgabe von Fleisch
an Verbraucher ohne Fleischkarten mit 30 Mark
Geldstrafe bestraft . Der Mitangeklagte Metzger¬
meister Georg F . wurde freigesprochen . — Dem
Aufseher Julius M . von hier kamen im April
d. Js . 2 Schafe zugelaufen ; da demselben s. Ztt
2 Hämmel abhanden gekommen waren , nahen er
die zugelaufenen Schafe als Ersatz und schlachtete
diese sofort gemeinschaftlich mit dem Arbeiter
Anton A . von hier . Als der Verlierer sich mel¬
dete , wurde Ersatz für die beiden Schafe mit je
300 Mark geleistet . Wegen Unterschlagung wurde
M . und A . mit je 10 Mark Geldstrafe verurteilt.

Mitteilung des lltzeingauer Weinbau - Vereins.
An die Herren Weingutsbesitzer und Winzer!

Trotz des heißen Wetters tritt der H e u -
wurm  mehr auf , als man erwartet hat . Rach
Untersuchungen ist es meistens die Raupe des
bekreuzten  Traubenwicklers . Es ist demzu¬
folge bei alledem nicht ausgeschlossen , daß wir
trotz des guten Wetters mit dem Auftreten des
Sauerwurms  allen Ernstes rechnen müssen.

Ferner empfehlen wir , den Rebstichler
zu bekämpfen , dort , wo derselbe stark auftritt,
und zwar durch Sammeln  und P e r b r e n n en
der Käfer und Wickel.

Allen denjenigen , welche ihre Weinberge noch
nicht gespritzt und geschwefelt  haben,
raten wir , damit nicht länger zu warte » , denn
bei eineni Witterungsumschlag und lang an¬
haltendem feuchtem Wetter ist mtt Per » -
nospora und  O id  i u m zu rechnen . Auch
halte mau die Weinberge u n k r a u t f r e i , da
erfahrungsgemäß in solchen Weinberge « infolge
größererTaubildung diePeronospora am raschesten
auftritt.

Geisenheim , 20 . Juni 1919.
I . A . : S ch i l l i n g . Obst - u . Weinbau -Inspektor.
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verschiedenes.

* Mainz . 17 . Juni . Vor einigen Tagen
wurden in einer Bierbrauerei in Biebrich sämt¬
liche Treibriemen im Werte von 15000 Mark
gestohlen . Der Mainzer Kriminalpolizei gelang
es , die Diebe hier ausfindig zu machen und den
größten Teil der Treibriemen , die sämtlich in
Stücke zerschnitten waren , zur Stelle zu bringen.
In die Sache sind mehrere Personen als Hehler
verwickelt . Sechs Personen kamen in Unter¬
suchungshaft.

* Frankfurt  a . M .. 16 . Juni . Mehrere
Druckereien haben dem Magistrat Forderungen
über 27 000 Mark für Drucksachen , die der Ar¬
beiterrat bei ihnen Herstellen ließ , überreicht.
Aller Voraussicht nach wird sich die Stadt wei¬
gern , die Summe zu bezahlen.

* Frankfurt « . M ., 18 . Juni . ( Aus¬
schreitungen .) Kapitänlentnant Mücke , der
Held der „ Apesha " , wurde heute nachmittag bei
einem Vortrag im Schuhmanntheater von
mehreren Personen angegriffen , so daß er den
Vortrag abbrechen mußte . Beim Verlaßen des
Theaters wurde er erneut angegriffen und stark
mißhandelt.  Er wurde in das Polizei¬

er sich vorläufig inPräsidium gebracht, wo
Schutzhaft befindet.

Hanau,  17 . Juni . Der Kaufmann Zander
aus Hanau ist unter dein dringenden Verdacht
der Unterschlagung und des Betrugs verhaftet
worden . Zander hat in der Revolutwnszert eme
führende Rolle im Hanauer Soldatenrat gespielt.
In dieser Eigenschaft hat er u . a . Lebensmittel
im Werte von etwa 110000 Mark , die von der
Westfront zurückgeführt worden waren , beschlag¬
nahmt . Allein Anschein nach hat er dann den
Verkauf dieser Lebensmittel für eigene Rechnung
besorgt . Er hat sich jedenfalls ein erhebliches
Konto bei einer hiesigen Bank angelegt und hat
trotz vielen Mahnungen bisher noch keine Ab¬
rechnung über die Verwendung der seinerzeit
beschlagnahmten Lebensmittel beigebracht . Das
Bankkonto ist zur Verfügung des Gerichts ge¬
stellt ivorden.

Schmitten (Taunus ) . 16 . Juni . Der
Schmiedemeister Wilh . Wagner , der versuchte,
nächtlicherweise Waren aus deni besetzten ins
unbesetzte Gebiet zu schaffen , wurde von franzö¬
sischen Posten erschossen . Sein Sohn , der ihn
begleitete und im Besitz einer bedeutenden Bar-
sunnne war , rvurde tn Gefangenschaft abgeführt.

Weimar,  18 . Juni . ( Ueberfall aus die

Reichsregierung in Weimar .) Vergangene Noch
gegen 2 Uhr brachen aus dem hiesigen MiiU
gefängnis etwa 100 Militärgefangene aus . g,
diesen versuchte ein Trupp von ungefähr -!
Mann in das Schloß , in dem die Reichsregimij
wohnt , einzudringen . Rach einer kurzen Schief
wurde die Wache überwältigt . Ein Polin
besaß die Geistesgegenwart , rechtzeitig die schir«
Schloßtür zu schließen , sodaß die Soldaten aiij
gehalten wurden , bis herbeigerufene Trupp,
kamen . Ein Teil der Eindringlinge rau«

festgenommen ._

Katholische Kirdje, eitoillc.
Sonntag , 22. Juni.

J «$t de* bl. Jebanne* de* Gäufer*.
6,30 , 7,45 , 8,45 Uhr hl . Messen.

10 Uhr Hochamt.
2 Uhr sakramental . Bruderschaft tritt Umgang.

ffn Werktagen.
5 .30 Frühmesse , 6 .15 Engelamt , 7 Uhr Schulnusse,

7’̂ benbifV ^ Übr sakramentalischc Andacht ; am Ha
Jesu -Fest mit Predigt.

Donnerstag nachmittag 5 Uhr Beichtstuhl.

Sonntaa, rr . Juni , 4 Uhr Versammlung!>
„Marienvereins " im Vereinsbaus ._

...
i k

verantwortlich . Robert Ltienne , Lltville
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Ihre Vermählung
beehren sich unzuzeigen

Aritz Heuberger u. Irnu Wetty,
ged. Krntnrtnn.

= Eltville , im 3 wn* 1913.
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Neu eröffnet 1
Einer geschätzten Einwohnerschaft von Eltville
und Umgegend zur gesl . Nachricht , daß ich in

Eltville , Iahnstrahe Mr. 3
etn

Herren- uns Damen-
= Friseur- Geschäft=

eröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein,
mir daS Vertrauen meiner Kundschaft zu er¬

werben und bitte ich um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Karl Uaßenffein.

Tanz-Unterricht
Anmeldungen
für einen Tanz-Unterricht
werden entgegengenommen

nur Sonntag , den 22 .Juni 1919,
von 4 Uhr nachmittags ab im

Gasthaus „Deutsches Haus “, Eltville

Künstliche Blumen
für Dekoration und Grabschmuck, «
kränze, üasen und Blumenkörbe, Bedarf)

Artikel für Blumengeschäfte.
Dr . J-Urzfeld A Go ., Köln - Siili

Bemnratherstr . 315.

Grösste Fabrik präparierter Pflanzet
W estdeutschlands.

5. 8 . 25:

Hur für Wiedenerkiufer. - Lagerbesncü Iop

. Thomasmehl.
Kulturak, Kalkonit

zu haben bei

Wie Sebub-
Reparaturen

In atemlose Spannung
versetzen den Leser mit ihren

Enthüllungen und Erinnerungen
- -  nachstehende Bücher : -

Das Privatleben Kaiser Wilhelm II.
und seiner Gemahlin Preism. 550

Ein Günstling des Kaisers Preism. 330
mit Teuerungszuschlag_

Erhältlich in jeder Buchhandlung oder
zu beziehen vom Verlage

Gustav Ziemsen , Berlin SW . 48
WilhelmstrasBe 133

(Postscheckkonto Berlin NW. 7 Nr. 17078)
■■ Die Nachfrage wächst täglich! -

R. Reif, Eiwiii«.

örofier weinkelie
per 1. Oktober' oder früher

^ 3m
verwalt
mit Wc
gegent
setzten(

Rüb

Die
! ^
H°Iz ui

Sch
30. )un

Cito

gesucht.
Angebote an die Exp. ber „Citoiller nadiridi

erbeten.

Empfehle mich den ge¬
ehrten Damen im

werden

solid, schnellstens und sauber
ausgeführt bei

5s*epb Bierenfeld, Schuhmacher,
Eltville . Walluferstraße Nr . 10.

la.Zucker firnen
per Pfund IRK. 2,65.

Zu baden bei

flnton Boiland, Eltville.
6utenberg$tra*$e.

Kopfwäschen

Es
jn einz
lo aufqnid)t j,
Liegen

t Wi,
Wer 1
linded

ein

u. Frisieren
Frau Karl Itafienftein,

Jahnstraße Nr . 3.
NB . Anfertigung sämt¬
licher Haar - Arbeiten.
Anffärben verblichener
Zöpfe und Unterlagen.
Reparieren von Haar-
== spangen . —

Kaufe jedes Quantum

Obst
zu höchsteli Preisen.

Ang . unt . N . K. 270
a . d . Exped . d . Bl.

alte Geig» . ...
Gitarre»,

defekte oder ne«{' »•* *—
zu den höchsten

Campert, B5"hrtt
Rheinstr . 20,

Braver
als tehrling m

Spengler « u% | »ottnit
1nftallationsge|»F1 *'^ -

gefudit . Eintrit
eventuell

Näh . i . d . Exp^

Di
lusve

UraucrWIdcr
»!e Druckerei diest»


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

